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Weitere Signaturen siehe Din 18702 und Katastervorschriften 

Alte Höhenlage ü. N.N. z. B, 30,17 

Textliche Festsetzuneen 

I. Art und Maß der baulichen Nutzung auf den überbaubaren und nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen: 

a) Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen entlang der öffent­
lichen Straßen dürfen Stellplätze und Garagen nicht errichtet wer­
den. 

b) Im GE-Gebiet werden die gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 1 Baunutzungsver­
ordnung (Bau NVO) ausnahmsweise zulässigen Wohnungen für Auf­
sichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter auf 1 Wohnungseinheit pro Gewerbebetrieb be­
schränkt. 

c) Im GE-Gebiet sind Einzelhandelsbetriebe mit dem Warensortiment 

Oberbekleidung, Wäsche und sonstige Textilien 
Schuhe und Lederwaren 
Spielwaren und Sportartikel 
Uhren, Schmuck, Optik- und Fotoartikel 
Musikalien, Schallplatten 
Glaswaren, Porzellan und Geschenkartikel 
Radios, Hifi-Geräte, Fernseher und Auto-Hifi 
Schreibwaren und Bücher 
Drogerieartikel und Arzneimittel 
Nahrungs- und Genußmittel 

nicht zulässig. \ 

Örtliche Bauvorschriften 
\ 

\ 
a) Im GE-Gebiet dürfen Einfriedigungen entlang oder hinter den Baugren­

zen bis in einer Höhe von 2, 20 m errichtet werden. Sofern Lagerplätze 
von der Straße sichtbar angelegt werden sollen, ist die Errichtung ei­
ner Einfriedigungsmauer aus unverputzten Ziegelsteinen, Waschbeton­
oder Betonfertigteilen zwingend. 

b) Anlagen zur Außenwerbung (Werbeanlagen) dürfen im GE-Gebiet entlang 
der öffentlichen Straßen in den nicht überbaubaren Grundstücksflächen 
nicht errichtet werden „ 

c) 

Hierunter fallen 
Hinweisschilder , 
zeichnen. 

nicht Werbeanlagen an der Stätte der Leistung sowie 
die Inhaber und Art gewerblicher Betriebe kenn-

Die Stellplätze sind innerhalb der 
großkronigen Bäumen zu bepflanzen. 

befestigten Stellplatzflächen mit 

Hinweis: 

a) Innerhalb der Schutzstreifen der Hauptversorgungsleitungen besteht 
Bau- und Einwirkungsverbot. Die Bepflanzung der Schutzstreifen 
Leitungstrassen mit Bäumen und Sträuchern ist nicht zulässig. 
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b) Die bei Bodenbewegungen auftretenden archäologischen Bodenfunde und 
-befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdge­
schichtlicher Zeit sind gemäß Gesetz zum Schutz und zur Pflege der 
Denkmäler im Land Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz - DSchG) 
vom 11. März 1980 unmittelbar dem Rheinischen Amt für Bodendenkmal­
pflege oder dem Institut für Denkmalschutz und Denkmalpflege der 
Stadt Duisburg zu melden. 

.. ·+ ··x··.· Fl.244 \ ' 

c) 

d) 

Für den Schutz des Baumbestandes im Geltungsbereich des Bebauungs­
planes 'gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt 
Duisburg vom 27. November 1987 in der jeweils geltenden Fassung. 

Bei einer Nutzung des Grundwassers sollte dieses jedoch vorab unter­
sucht werden, da nicht ausgeschlossen werden kann, daß das Grund­
wasser durch -umliegende Altlastenverdachtsflächen beeinträchtigt wird. 

e) Ausbau und Entwässerung der öffentlichen Verkehrsflächen richten sich 
nach den Straßenausbauplänen. 

Aufhebunesvermerk 

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes sind alle nach früheren baurecht­
lichen Vorschriften und städtebaulichen Plänen im Bereich dieses Bebauungs­
planes getroffenen Festsetzungen aufgehoben. 

Hierbei handelt es sich um den Bebauungsplan Nr. 696 - Marxloh - für den 
Bereich zwischen Wilfriedstraße, Egonstraße, Stockholmer Straße, Werksge­
lände der Thyssen Stahl AG, Kaiser-Wilhelm-Straße, Schuckertstraße, Werks­
gelände der Thyssen Stahl AG und Diesterwegstraße vom 21.04.1992 ( teilwei­
se). 
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Stadt Duisburg BEBAUUNGSPLAN NR. 696 I 
- Marxloh -

\ 

' 

/ 

+ 

für einen Bereich zwischen Werksgelände der Thyssen Stahl AG, 
Willy- Brandt- Ring und Kaiser- Wilhelm- Straße„ 

Gemarkung Hamborn 

Flur 208, 244 u„ 245 

Maßstab 1 : 1 000 
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Begrenzungslinien 

Straßen beg renzu ngsli nie 
auch gegenüber Verkehrsflächen 
besonderer Zweckbestimmung 

Straßenbegrenzungs -und Baulinie 

Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze 

Baulinie 

Baugrenze 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
gem.§'2 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 

Verkehrsflächen, Grünflächen 
und übri e Flächen 

CJ 
CJ 

Straßenverkehrsflächen 

Flächen fur Werksstellplätze der Thyssen 
Stahl A6 mit lmmissionsschutzgrün 

g 

Sonstige Festsetzungen 

Flächen für Stellplätze 

flächen für Garagen 

Flächen für Garagen - Tiefgaragen -
unter Geländeoberfläche 

Offene Bauweise 

Geschlossene Bauweise 

Nachrichtliche U bernahmen 
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Vermerke 

RWE- Freileitung mit Schutzstreifen 
( siehe Hinweis ) 

Leitungen mit Schutzstreifen 

- - - Grenze des räumlichen Geltungs -
bereichs des Bebauungsplanes 
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Rechtsgrundlagen 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 27.08.1997, 

zuletzt geändert durch Berichtigung der Bekanntmachung 

der Neufassung des BauGB vom t6.01.1998 (BGBI. 1 S. 137) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(Baunutzungsverordnung - BauNVD) i.d.F. der Bekanntmachung 

vom 23.1.1990 (BGB/. 1 S. 132). zuletzt geändert durch 
1 n ves titi o n s e rl eichte r u n g s - und Wohnbau land g es etz 

vom 22.4.1993 (BGBI. 1 S. 466). 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne 
und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen­

verordnung 1990-PlanzV 90) vom 18.12.1990. 

(BGBI. 1 1991, S. 58) 
Bauordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NW) 

vom 7.3.1995 (GV.NW.S. 218). 

Ubersichtsplan 

Dieser Bebauungsplan - Entwurf, die Begründung und die aufzuhebenden 

Bebauungspläne ( siehe Aufhebungsvermerk) haben nach§ 3 ( 2 ), § 2 ( 4) 

Baugesetzbuch auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom „1.9.0.4,19.99. .......... .. 

Der Rat der Stadt hat am .9.~ .. Qß .• )Q9~ .................. nach§ 2 ( 1 ) Baugesetzbuch 

die Aufstellung dieses Bebauungsplan - Entwurfes beschlossen. 

bis _21,Q!;i,19_9Q.. .. ... einschließlich zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 
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Duisburg, den 01.09.1999 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez.Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Der Rat der Stadt hat am .Q~,9.9,JQ9.!! ............... nach § 10 ( 1 ) Baugesetzbuch diesen 

Bebauungsplan einsehließlieh der .ii.RderYRQeR iR ................................... Farbe 

sowie die Aufhebungen der Festsetzungen, die diesem Bebauungsplan 

entgegenstehen ( siehe Aufhebungsvermerk ) als Satzung beschlossen. 

Duisburg, den 19.11.1999 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez.Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Diese Satzung entspricht dem Beschluß des Rates der Stadt vom .Q6 ... QQJ.9Q9 ........ 
senie BeFH BeitrittsBesel-ll1:1B Bes Rates Eier Staßt vam ....... . 

Duisburg, den 26.11.1999 

( Siegel ) 

gez.Zieling 

0 b er bürge r meiste ri n 

Der Rat der Stadt hat am Qß ... QQ .. 1.99.9 ............... diesen Bebauungsplan gemäß 

§ 10 ( 1 J Baugesetzbuch als Satzung beschlossen und er ist am 0.9,g.J.9~.9 ..... 
gemäß § 10 ( 3 ) Baugesetzbuch mit dem Hinweis, daß dieser Bebauungsplan 

als Satzung mit Begründung vom Tage der Veröffentlichung der Bekannt­

machung ab im Zimmer 4.0?.C„ des Stadthauses an den Werktagen, montags 

bis freitags, in der Zeit von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht 

bereitgehalten wird, ortsüblich bekanntgemacht worden. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Auf die §§ 44 ( 3 , 4) und 215 ( 1· ) Baugesetzbuch sowie auf §7 ( 6 ) der 

Gemeindeordnung NW wurde bei der Bekanntmachung hingewiesen. 

Duisburg, den 13.12.1999 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez„Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Duisburg, den 04.03.1999 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez,Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Der Aufstellungsbeschluß wurde am .QJ.0.7.JQ\l~ ............... gemäß§ 2 ( 1 ) 

Baugesetzbuch ortsüblich bekannt gemacht. 

Duisburg, den 04.03.1999 

( Siegel ) 

Der Rat der Stadt hat am 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez.Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

... nach § 3 ( 1 ) Baugesetzbuch 

beschlossen, eine Bürgerbeteiligung nicht durchzuführen. 

Duisburg, den 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Ein Beschluß des Rates der Stadt nach§ 3 ( 1 ) Baugesetzbuch 

wurde nicht gefaßt. 

Duisburg, den 04.03.1999 

(Siegel ) 

Der Rat der Stadt hat am ·.Qs ... 03„1.jl\l!l 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 

gez.Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

nach § 3 ( 2 ) Baugesetzbuch diesen 

Bebauungsplan - Entwurf und seine öffentliche Auslegung beschlossen. 

Duisburg, den 01.04.1999 

( Siegel ) 

Die Oberbürgermeisterin 

„ Im Auftrag 

gez.Grothe 

Ltd. Städt. Baudirektor 

Der Bebauungsplan besteht aus · diesem Blatt - Es wird bescheinigt daß die Bestandsangaben Fur die Bearbeitung des Planenlwurls Dieser Plan 1st auf Grund von Anregungen 1n 

„ Farbe geandert worden .. lla~13tBl8:tterA .... NeBeRl:Jlatt Nebeflblii.tter11 

einer Begrundung 8eFR Eigenti:iffl0F\'0fZ016FIAtS 

B1st1 LaF1~ssePIF11t1e 1::1:nB B1,att 81:"Jerset>iP11tte 

Die Zusammengehor1gke1t 1st auf den einzelnen 

Teilen beurkundet 

Du is bu r g. den _03_ .. 0_3.1_99_9. 

Vermessungs- und Katasteramt 

9ez.Nüse 

mit dem L1egenschattskataster und der Ortlichkeit 

ubefe1nst1mmen und daß d1e Festlegung der stadte­

baul1chen Planung geometrisch e1ndeut1g ist 

Du I s b ur g. den 03„03 .. 1999 

Vermessungs- und Katasteramt 

gez.Nüse - .. ' .... -

Stand der Planunterlage Februar 1999 

Duisburg, den .03.03.1999 

Stadtplanungsamt 

.... gez.Gr.othe 

Duisburg. den 

Vermessungs- und Katasteramt Stadtplanungsamt 

Angefertigt im Vermessungs- und Katasteramt 1999 


